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Die Verbandsgemeinde 
Kirchheimbolanden sucht zum 01.08.2025 
einen

Verbandsgemeinde 
Kirchheimbolanden

Koch (m/w/d) oder eine 
Hauswirtschafterin (m/w/d)

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Website der 
Verbandsgemeinde 
Kirchheimbolanden unter: 
www.vg-kirchheimbolanden.de
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Jagdgenossenschaft Bischheim
Bekanntmachung

Gemäß § 5 Abs. 6 der Jagdgenossenschaftssatzung Bischheim wird 
hiermit bekannt gemacht, dass die Niederschrift über die Genossen-
schaftsversammlung vom 24.04.2025 in der Zeit von

16. Juni 2025 bis einschl. 30. Juni 2025
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden, Neue Al-
lee 2, Zimmer 216 während der Dienststunden, zur Einsichtnahme 
off en liegt. 
Bischheim, 13.06.2025, gez. Brack (Jagdvorsteher)

Bischheim

Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde
Grundstück für neues Feuerwehrgerätehaus in Kirchheimbolanden beurkundet
Darauf haben die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der 
Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden lange gewartet: Heute konnten endlich die 
vertraglichen Grundlagen für den Neubau eines modernen Feuerwehrgerätehauses 
geschaff en werden.

Im Notariat Martin in Kirchheimbolanden wurden die Grundstücksgeschäfte zwi-
schen der Protestantischen Kirchengemeinde, der Stadt Kirchheimbolanden und der 
Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden notariell beurkundet. Die Verbandsgemein-
de erwirbt damit Grundstücke im Bereich des künftigen Feuerwehrstandorts „Am 
Grundlosen Brunnen“, einem zentral gelegenen Flurstück am westlichen Stadtrand 
von Kirchheimbolanden, das künftig die neue Feuerwehreinheit beherbergen wird.

„Mit diesem Schritt schaff en wir die Basis für eine zukunftsfähige und leistungsstar-
ke Feuerwehrinfrastruktur“, erklärte Bürgermeisterin Sabine Wienpahl. „Es ist eine 
Investition in die Sicherheit unserer Bevölkerung und ein klares Bekenntnis zur Un-
terstützung des Ehrenamts.“

Auch der für den Brandschutz zuständige Erste Beigeordnete der Verbandsgemein-
de, Franz Röss, betonte die Bedeutung des Tages: „Die konstruktive Zusammenarbeit 
aller Beteiligten hat diesen Meilenstein möglich gemacht. Nun kann die konkrete Pla-
nung beginnen.“

An der Beurkundung nahmen neben Bürgermeisterin Sabine Wienpahl und dem Ers-
ten Beigeordneten Franz Röss auch Stadtbürgermeister Dr. Marc Muchow, Pfarrer und 
Dekan Stefan Dominke sowie die Presbyter der Protestantischen Kirchengemeinde, 
Siegfried Tuchel und Heidrun Wernersbach, teil.

Mit dem heutigen Vertragsabschluss ist der Weg für die weitere Projektentwicklung 
des neuen Feuerwehrgerätehauses der VG geebnet.

v.l.n.r. Stadtbürgermeister Dr. Marc Muchow, Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde 
Sabine Wienpahl, Pfarrer und Dekan Stefan Dominke, Presbyter der Protestantischen 

Kirchengemeinde Heidrun Wernersbach und Siegfried Tuchel,
Erster Beigeordneter der Verbandsgemeinde Röss  

Foto: VGV Kirchheimbolanden 

Bolanden

Konzert der Gruppe Naschuwa am 
Samstag, 14. Juni, um 19:00 Uhr in der 
Klosterkirche Hane in Bolanden
Mal innig, mal temperamentvoll und mit einem Zwinkern in den Au-
gen lässt NASCHUWA nie Zuhörer die Vielseitigkeit jüdischer Musik 
und jüdischen Humors erleben. Flotte Klezmerstücke, jiddische und 
hebräische Lieder wie auch berührende israelische Balladen und 
Weisen synagogaler Liturgie laden zu einer musikalischen Reise 
durch vertraute und fremde Welten ein. Die mitreißende Darbietung 
der vier Musiker sowie Geschichten, Anekdoten und Hintergrundin-
formation zu den Liedern lassen das Konzert von NASCHUWA zu ei-
nem Erlebnis werden. Eintritt frei, Spenden gehen an die Ambulante 
Hospizarbeit im Donnersbergkreis e.V.

Thomas Danner 
1. Vorsitzender, Bolander Heimatverein 

Aggregatbetrieb
Sehr geehrte Anschlussnutzerin, sehr geehrter Anschlussnutzer,
hiermit informieren wir Sie, dass die Pfalzwerke Netz AG dringende 
Erweiterungsmaßnahmen im Stromversorgungsnetz durchführt.
Diese Wartungsarbeiten werden ab/am Montag, den 16.6.25 bis 
Mittwoch, den 18.6.25 in der Gemeinde Orbis in der Zeit zwischen 
08:00 Uhr und 16:00 Uhr erfolgen.

DIE STROMVERSORGUNG WIRD MITTELS
ERSATZSTROMAGGREGAT GEWÄHRLEISTET.

Eine Einspeisung aus Eigenerzeugungsanlagen ist während der 
Durchführung der Arbeiten nicht möglich.
Sie haben Fragen?
Für Rückfragen steht Ihnen die Hotline des Kundenservice unter der 
Telefon-Nummer 0621 585 2010 zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihr Verständnis,
Ihre Pfalzwerke Netz AG, Wredestraße 35, 67061 Ludwigshafen
Internet: www.pfalzwerke-netz.de
E-Mail: kundencenter@pfalzwerke-netz.de

Stadt Kirchheimbolanden

Schlossmatinee 2025
Am Sonntag, den 29.Juni wird der Hof der Senioren-
residenz Kirchheimbolanden zur festlichen Kulisse für 
ein unvergessliches musikalisches Erlebnis. Unter der 
Leitung von Dirigent Daniel Schneider steht das Kon-
zert des Musikverein Bolanden ganz im Zeichen der 
faszinierenden Welt der Musicals.

Zu dieser Matinee sind alle Bewohner der Seniorenre-
sidenz, deren Angehörige sowie die Bürger von Kirch-
heimbolanden und Gäste von überall her herzlich ein-
geladen. 

Die talentierte Sängerin Charlotte Katzer wird das Pu-
blikum mit ihrer beeindruckenden Stimme und ihrem 
Charisma verzaubern.

Sie war unter anderem im Musical „Elisabeth“ sowie 
in „West Side Story“ am Theater in Dortmund enga-
giert und debütierte 2023 am Theater und Orchester 
Heidelberg in der Rolle der Betty Schaefer im „Sunset 
Boulevard“. Derzeit steht sie dort als Kathy Selden in 
„Singin' in the Rain“ auf der Bühne.

Darüber hinaus werden auch Alex Wildberger und 
Thomas Wagner, deren Gesang beim Publikum schon 
allseits bekannt und beliebt sind, Musical-Melodien 
präsentieren. 

Die Darbietungen versprechen besondere Highlights, 
darunter „The Greatest Show“ aus „The Greatest 
Showman“, „Ich gehör' nur mir“ aus „Elisabeth“ und 
„Memory“ aus „Cats“. Dies sind nur einige Beispiele, 
die schon jetzt Vorfreude auf das Konzert wecken.
Das Konzert beginnt um 11 Uhr und verspricht einen 
Vormittag voller Emotionen und musikalischer Höhe-
punkte. 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Geschäftsführung 
der Seniorenresidenz, Bernd Hoff mann als Eigentü-
mer, die Betreiber des Pfl egeheims Zoar und natürlich 
der Musikverein Bolanden.

Charlotte Katzer

Orbis

 

 

 

 
EINLADUNG ZUR 2. BÜRGERVERSAMMLUNG MÖRSFELD 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Mörsfeld, 
 

in den letzten Jahren sind in Rheinland-Pfalz vermehrt Starkregenereignisse mit 
teils hohen Schäden aufgetreten. 
Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden hat daher die Erstellung eines 
Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepts für die Ortsgemeinde Mörsfeld 
beim Ingenieurbüro OBERMEYER Infrastruktur GmbH & Co. KG, Kaiserslautern in 
Auftrag gegeben. 
Die Ergebnisse der Planung sollen Ihnen vorgestellt werden. 
Wir laden Sie ganz herzlich ein zur Bürgerversammlung am 

05.11.2024, 18.00 Uhr  
in der Gemeindehalle Mörsfeld 

Das beauftragte Ingenieurbüro wird das Konzept vorstellen und zur Diskussion 
stellen. 
 
Wir bedanken uns im Voraus herzlich für Ihre Beteiligung und Ihr Kommen.  
 

 

VG Kirchheimbolanden     Gemeinde Mörsfeld 

Bürgermeisterin      Ortsbürgermeister 
Sabine Wienpahl      Jan Volker 

HOCHWASSER – UND  
STARKREGENVORSORGEKONZEPTE  

VG KIRCHHEIMBOLANDEN 

EINLADUNG
ZUR 2. BÜRGERVERSAMMLUNG ORBIS
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Orbis,
in den letzten Jahren sind in Rheinland-Pfalz vermehrt Starkrege-
nereignisse mit teils hohen Schäden aufgetreten.
Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden hat daher die Erstel-
lung eines Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepts für die 
Ortsgemeinde Orbis beim Ingenieurbüro OBERMEYER Infrastruk-
tur GmbH & Co. KG, Kaiserslautern in Au� rag gegeben.
Wir laden Sie ganz herzlich ein zur Bürgerversammlung am

Dienstag, 17.06.2025, 18.00 Uhr 
Nebenraum Gemeindehalle  

Das beau� ragte Ingenieurbüro wird das Konzept vorstellen und 
zur Diskussion stellen.
Wir bedanken uns im Voraus herzlich für Ihre Beteiligung und Ihr 
Kommen.
VG Kirchheimbolanden  Gemeinde Orbis Ingenieurbüro
Bürgermeisterin  Ortsbürgermeister
Sabine Wienpahl  Peter Schmi� 

Nachruf
Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden nimmt Abschied von 
Herrn

Ernst Ludwig Huy
* 21.08.1950      † 01.06.2025

Herr Huy war in der Zeit von 1997 bis 2009 und von 2014 bis 2024 
für 5 Amtszeiten insgesamt 22 Jahre Mitglied des Verbandsge-
meinderates Kirchheimbolanden und seiner Ausschüsse. Von 1999 
bis 2009 war er außerdem Beigeordneter der Verbandsgemeinde 
für den Geschäftsbereich Ordnungsverwaltung. In dieser Zeit hat 
sich Herr Huy mit Sachlichkeit und Fachwissen engagiert in die 
Rats- und Verwaltungsarbeit eingebracht.

Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden wird Herrn Huy ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Für Verbandsgemeinde und Verbandsgemeinderat

Sabine Wienpahl
Bürgermeisterin

Nachruf auf Ernst Ludwig Huy
Die Stadt Kirchheimbolanden, die Verbandsge-
meinde Kirchheimbolanden und der Donnersberg-
kreis trauern um einen außergewöhnlichen Men-
schen, der mit seinem Wirken über Jahrzehnte hin-
weg das gesellschaftliche, kulturelle und politische 
Leben unserer Region geprägt hat. Im Alter von 74 
Jahren verstarb Ernst Ludwig Huy und hinterlässt 
eine Lücke, die kaum zu füllen sein wird.

In der Kommunalpolitik war Ernst Ludwig Huy eine prägende Figur. 
Über 40 Jahre lang wirkte er im Gemeinderat seines Heimatortes 
Dannenfels – davon 10 Jahre als Beigeordneter und 15 Jahre als 
Ortsbürgermeister. Darüber hinaus war er 10 Jahre Beigeordneter 
mit Geschäftsbereich der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden 
und fünf Jahre lang Kreisbeigeordneter an der Seite von Landrat Rai-
ner Guth. In allen diesen Ämtern war er eine verlässliche, kluge und 
geradlinige Stimme – stets dem Gemeinwohl verp� ichtet, immer nah 
bei den Menschen.
Mit Herzblut und Begeisterung übte Ernst Ludwig Huy das Ehrenamt 
des Bierkönigs unserer Kreisstadt aus. Ernst Ludwig Huy verstand 
es, dieses Amt mit Leben zu füllen – mit seiner unverwechselbaren 
Art, seinem Charme und seinem Engagement machte er den Bierkö-
nig weit über die Grenzen Kirchheimbolandens hinaus bekannt. Ob 
bei heimischen Brauchtumsveranstaltungen oder sogar auf Mallorca 
– stets trat er als überzeugter und leidenschaftlicher Botschafter un-
serer Stadt und unseres Landkreises auf.
Mit Leidenschaft war Ernst Ludwig Huy auch in seinen Beruf als Kü-
chenmeister tätig, unter anderem über Jahre als Kantinenbetreiber 
der Kreisverwaltung. Hieran erinnern sich noch viele ehemalige und 
aktive Mitarbeiter unserer Verwaltungen mit Freude und Dankbarkeit. 
Nicht zuletzt sein persönliches, großes Engagement, jungen Men-
schen den Weg zu Küchenberufen zu ebnen, verdient einen großen, 
herzlichen Dank.
Ernst Ludwig Huys ebensbejahende Art, sein mitreißender Humor 
und seine Fähigkeit, andere für Ideen zu begeistern, machten ihn 
zu einer geschätzten Persönlichkeit über alle Parteigrenzen hinweg. 
Ernst Ludwig Huy war ein Mensch mit Ecken und Kanten – jemand, 
der Haltung zeigte, der Position bezog, aber auch zuhören konnte 
und bereit war, andere Sichtweisen zu akzeptieren. Er trat authen-
tisch auf, mit klaren Worten und echtem Interesse am Gegenüber. 
Unvergessen bleibt auch sein scharfzüngiger Witz und sein Talent zur 
Beobachtung – viele Jahre war er als Protokoller bei den Sitzungen 
der Kibo Karnevalsgesellschaft aktiv und brachte mit seinen pointier-
ten Kommentaren das Publikum zum Lachen und zum Nachdenken 
gleichermaßen.
Die Stadt Kirchheimbolanden, die Verbandsgemeinde Kirchheim-
bolanden und der Donnersbergkreis verlieren mit Ernst Ludwig Huy 
nicht nur einen engagierten Ehrenamtlichen, einen leidenschaftlichen 
Fürsprecher, einen echten Charakterkopf – und einen wahren Freund.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die Ernst Ludwig 
nahestanden. Wir verneigen uns in Dankbarkeit und Respekt vor sei-
nem Lebenswerk.

Sein Wirken wird in unseren Erinnerungen fortleben.
Marc Muchow

Stadtbürgermeister der Stadt Kirchheimbolanden
Sabine Wienpahl

Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden
Rainer Guth

Landrat des Donnersbergkreises
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Pressemitteilung 
 

Gemeinsame Mitteilung von Stadtbürgermeister Marc Muchow (Stadt Kirchheimbolanden), Bürgermeisterin 
Sabine Wienpahl (Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden) und Landrat Rainer Guth (Donnersbergkreis) 

 
 

Nachruf auf Ernst Ludwig Huy 

Die Stadt Kirchheimbolanden, die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden und der Donnersberg-
kreis trauern um einen außergewöhnlichen Menschen, der mit seinem Wirken über Jahrzehnte hin-
weg das gesellschaftliche, kulturelle und politische Leben unserer Region geprägt hat. Im Alter von 
74 Jahren verstarb Ernst Ludwig Huy und hinterlässt eine Lücke, die kaum zu füllen sein wird. 

In der Kommunalpolitik war Ernst Ludwig Huy eine prägende Figur. Über 40 Jahre lang wirkte er im 
Gemeinderat seines Heimatortes Dannenfels – davon 10 Jahre als Beigeordneter und 15 Jahre als 
Ortsbürgermeister. Darüber hinaus war er 10 Jahre Beigeordneter mit Geschäftsbereich der Ver-
bandsgemeinde Kirchheimbolanden und fünf Jahre lang Kreisbeigeordneter an der Seite von Land-
rat Rainer Guth. In allen diesen Ämtern war er eine verlässliche, kluge und geradlinige Stimme – 
stets dem Gemeinwohl verpflichtet, immer nah bei den Menschen. 

Mit Herzblut und Begeisterung übte Ernst Ludwig Huy das Ehrenamt des Bierkönigs unserer Kreis-
stadt aus. Ernst Ludwig Huy verstand es, dieses Amt mit Leben zu füllen – mit seiner unverwech-
selbaren Art, seinem Charme und seinem Engagement machte er den Bierkönig weit über die Gren-
zen Kirchheimbolandens hinaus bekannt. Ob bei heimischen Brauchtumsveranstaltungen oder so-
gar auf Mallorca – stets trat er als überzeugter und leidenschaftlicher Botschafter unserer Stadt und 
unseres Landkreises auf. 

Mit Leidenschaft war Ernst Ludwig Huy auch in seinen Beruf als Küchenmeister tätig, unter anderem 
über Jahre als Kantinenbetreiber der Kreisverwaltung. Hieran erinnern sich noch viele ehemalige 
und aktive Mitarbeiter unserer Verwaltungen mit Freude und Dankbarkeit. Nicht zuletzt sein persön-
liches, großes Engagement, jungen Menschen den Weg zu Küchenberufen zu ebnen, verdient ei-
nen großen, herzlichen Dank. 

Ernst Ludwig Huys ebensbejahende Art, sein mitreißender Humor und seine Fähigkeit, andere für 
Ideen zu begeistern, machten ihn zu einer geschätzten Persönlichkeit über alle Parteigrenzen hin-
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Position bezog, aber auch zuhören konnte und bereit war, andere Sichtweisen zu akzeptieren. Er 
trat authentisch auf, mit klaren Worten und echtem Interesse am Gegenüber. Unvergessen bleibt 
auch sein scharfzüngiger Witz und sein Talent zur Beobachtung – viele Jahre war er als Protokoller 


